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Im Restaurant der Schmetterlinge:
Nahrungsaufnahme bei Nymphalidae

H. KRENN

Viele Tagfalter nehmen außer Blütennektar fakultativ auch Flüssigkeiten von anderen
Nahrungsquellen auf. Doch unter den Nymphalidae gibt es viele Vertreter, die obligato-
risch zusätzlich zu Nektar andere Substanzen aufnehmen oder die niemals Blüten besu-
chen und ihren gesamten Nahrungsbedarf an verschiedensten anderen Quellen decken.
Zu diesen alternativen Nahrungsquellen zählen einerseits Pollen und besondere Blattin-
haltsstoffe, die von verschiedenen Gruppen tropischer Schmetterlinge zusätzlich zu
Nektar aufgenommen werden müssen, andererseits aber Honigtau, ausfließende Baum-
säfte, verrottende Früchte, Kot oder faulende Substanzen, die bei einigen Taxa die aus-
schließlichen Nahrungsquellen darstellen. In vielen Fällen konnten charakteristische
Unterschiede im Verhalten bei der Nahrungsaufnahme und in der Morphologie der
Mundwerkzeuge gefunden werden, die im Zusammenhang mit diesen Spezialisierungen
stehen.
Beispielsweise sind die Rüsselbewegungen bei den Pollen sammelnden Heliconius
Schmetterlingen signifikant langsamer als bei verwandten Nicht-Pollensammlern und es
wird zusätzlich Speichel zum Ansammeln von Pollen auf den Rüssel abgegeben. Auch
die Nicht-Blütenbesucher unter den Nymphalidae zeigen charakteristische Rüsselbewe-
gungen bei der Nahrungsaufnahme und der Rüssel weist eine charakteristisch geformte
Spitze auf, die besonders effiziente Flüssigkeitsaufnahme von Oberflächen erlaubt. In
Experimenten konnte nachgewiesen werden, dass zum Beispiel Morpho peleides nicht in
der Lage ist, Nektar von Blüten aufzunehmen, aber von feuchten Oberflächen größere
Flüssigkeitsmengen aufsaugen kann als ein Nektar fressender Tagfalter. Eine Besonder-
heit stellen die stechend-saugenden Charaxinae dar, die weiche Früchte und faulende
Substanzen als Nahrung nutzen. Der Rüssel dieser Nymphalidae ist glatt und kräftig
gebaut; die Schmetterlinge sind in der Lage Flüssigkeiten auch vom Inneren ihrer Nah-
rungsquellen aufzusaugen.
Der Vergleich zwischen verschiedenen Gruppen der Nymphalidae zeigte, dass von Blü-
tenbesuch und Nektarnahrung ausgehend, innerhalb dieser Tagfalter-Familie verschie-
dene abgeleitet Nahrungspräferenzen entstanden sind, die in den meisten Fällen mit
abgeleiteten Merkmalen des Rüssels einhergehen, die nun auch als Anpassungen an
spezielle Nahrung funktionell interpretiert werden können.
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